
(Eine Bibliophile Doa>e
findet in-Pr einen statt, wo die  Gesellschaft der Biblio-
phil  en  H^oiesjährige Generalversammluny abhält. Den Auftakt
bilden Hie Hchrüßung durch den Senat und ein Festabend im Rats-
keller. Aus der Generalversammlung hält Dr. R. A.  Schroeder
eine Festrede, »er eine Aussprache über Grundfragen der Bibliophilie
folgt. -Zahlreiche Ausstellungen, Führungen und Besichtigungen sind
vorvereitet: so werden in der Kun,tschau l Voeltche rltrabei zum ersten
Male die starken Beziehungen deutlich °enlä<IsI7M''«remen als Ge.
burtsstatte großer Verlage (Rowohlt. Insel-Verlag. Bremer Prelle,
zum modernen Verlagswesen hä?7 Die Staatsbibliothek' stellt wert-
volle Druck- und Handschriften aus, darunter zum ersten Male die
berühmte Druck- und Handschriftensammlung Melchior Goldast von
Hormlnsfelds. Weitere bibliophile Schätz« werden im Focke-Museum,

-der.Kunsthalle, der Kunstgewerbeschule und der Kunstschou (Boettcher.
straße) zu sehen sein und von den Leitern der Institute durch Vorträge

^ Cn  ™ der Tagung machen eine Fahrt nach
^^^'^°-.°I"^^"^tellung „Worpswede in Kunst und Li°

N.^,„"°°^erettet ist, und eine Besichtigung des Lloyddampfers
£ Bremerhaven. Die „Bremen" wird dann eine größere

Anzahl der Tagungsteilnehmer auf eine Amerikafahrt der Bibli^Well


